
 

 
 
 

 
 
Schriftliches Begleitmaterial zur Vor- und Nachbereitung der Vorstellung 
 
Theater Roos und Humbel 
Silvia Roos und Stefan Roos Humbel 
E-Mail: info@roosundhumbel.ch 
Web: www.roosundhumbel.ch



	
   2 

 
Liebe wolfs- und theaterinteressierte Kinder und Erwachsene 
 
 
Ihr habt unser Stück „die Wolfsschwestern“ gesehen oder seid einfach sonst neugierig..... 
Wir freuen uns sehr, euch etwas darüber zu erzählen: 
Im Begleitmaterial findet Ihr Hintergrundinformationen zum Thema und zum Stück und im 
praktischen Teil gibt es Theaterspiele, Bastelideen und Lieder zu entdecken. 
 
mit wölfischen Grüssen 
 
Silvia Roos, Stefan Roos Humbel (Puppenspieler) 
Irene Müller (Theaterpädagogik) 
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Erinnerungshilfen zum Stück  
 

 
 
1.1  Memory 
 
Welcher Titel gehört zu welchem Bild?  
 
a   Vollmondwolfsnacht   f   Heidi Heida 

b   Heidi in der Falle    g  Blumina Dreckmore 

c   erster Streit    h  die grosse Wölfin      

d   wild durch den Wald   i   Schlittschuh- Schaulaufen 

e   Miss Swiss Wahl         (Auflösung auf Seite 13) 
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1.2  Spielerischer Einstieg in eine Gesprächsrunde 
 
Spiel 1: Die Klasse ist aufgefordert, sich ein einer Reihe zu positionieren. Ganz links stehen 
bedeutet, man möchte sich auch in einen Wolf verwandeln können, ganz rechts stehen 
bedeutet, man möchte sich nicht in einen Wolf verwandeln können.  
 
Spiel 2: Die Klasse ist aufgefordert, sich ein einer Reihe zu positionieren. Ganz links stehen 
bedeutet, man möchte lieber sein wie Milla, ganz rechts stehen bedeutet, man möchte 
lieber sein wie Blumina. 

 

 

 

1.3  Fragen zum Stück 
 

 Warum wird Blumina von den anderen Kindern geärgert? 
 Wer ist Heidi Hunziker? 
 Wer ist Chrottotto? 
 Was kann Chrottotto besonderes? 
 Warum ist es ein Geheimnis, dass sich Blumina und Milla in Wölfe verwandeln 

können? 
 Was würde geschehen, wenn die anderen Kinder erfahren, dass sich Blumina und 

Milla in Wölfe verwandeln können? 
 Wann haben Milla und Blumina Spass zusammen?  
 Wo schlafen Milla und Blumina? 
 Welche Geschichte mag Blumina am liebsten? 
 Warum haben die beiden Schwestern Streit?  
 Was gefällt Blumina am Wolf-sein? 
 Warum will Milla Schlittschuh laufen? 
 Was erleben Milla und Blumina zusammen im Wald? 
 Warum kommt Heidi Hunziker zum Haus der Schwestern? 
 Warum ist Milla nett zu Heidi? 
 Was geschieht, als sie andere Wölfe im Wald treffen? 
 Was geschieht, als Blumina sich nach dem Streit mit Milla wegen dem Schaulaufen 

in einen Wolf verwandelt? 
 Wie kommt Heidi doch noch zum Schaulaufen? 
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Hintergrundinformationen  von Silvia Roos, Puppenspielerin 

2.1  Theater Roos und Humbel 
 
Ja, Puppenspieler ist ein Beruf! 
Und diesen Beruf kann man lernen. Entweder direkt in Deutschland in einer 
Ausbildungsstätte oder man sucht sich das Wissen über Schauspiel, Musik, Beleuchtung, 
Puppen und wie man Geschichten erzählt, selbst zusammen und probiert ganz viel aus. 

 
2.2  Zur Entstehung der Wolfsschwestern 
 
Etwa ein Jahr vor der Première (das ist dann, wenn das Stück zum ersten mal vor 
Publikum gespielt wird) haben ich und Stefan eine DVD mit einem japanischen 
Zeichentrickfilm über Bruder und Schwester, die sich in Wölfe verwandeln können gekauft. 
Wir lieben Geschichten über Werwölfe und Gestaltwandler. Leider hat uns der Film gar 
nicht gefallen – er war uns viel zu kitschig, aber  - wir wollten unbedingt ein Stück über 
Wolfskinder machen! 
 
Zuerst haben wir Unterstützung gesucht: Ähnlich wie bei einem Film braucht man beim 
Theater einen Regisseur, das ist jemand, der von aussen zuschaut, wie Stefan und ich 
spielen und uns dann sagt, was ihm gefällt und was nicht. Bei diesem Stück brauchten wir 
auch noch einen Dramaturgen, der darauf geschaut hat, dass man die Geschichte gut 
versteht und sie spannend ist.  
 
Ich habe dann angefangen, unsere Geschichte zu erfinden: 
Zuerst entschied ich, dass es zwei Schwestern sein sollen, damit gar nicht erst jemand 
denkt: Klar, dass der Junge ein Wolf werden will – oder: Soso, interessant, ein Mädchen 
will lieber als Wolf leben. Beide Kinder sollten die gleiche Ausgangslage haben.  
Weil ich bald merkte, dass die Geschichte zu traurig wird, wenn es nur um Milla und 
Blumina geht, die immer verschiedener werden, habe ich noch die Figur von Chrottotto 
dazu erfunden, und dann noch die Szene mit dem Reh-Schönheitswettbewerb. 
 
Die Geschichte ist weder ein Märchen noch eine realistische Erzählung – es ist eine 
Mischung von Beidem. Man sagt dieser Art Geschichte Fantasy – ihr kennt bestimmt noch 
viele andere (Harry Potter, die unendliche Geschichte, Warrior Cats, etc.) 
 
Als nächstes habe ich angefangen, die Puppen zu bauen. Weil die Mädchen ihr Aussehen 
verändern können und somit keine feste Form haben, hatte ich Lust, das noch zu 
verstärken und die Puppen in verschiedenen Grössen zu bauen. So kann man wie im Film 
„Nahaufnahmen“ zeigen (grosse Figuren), oder es sieht aus, als ob man von weit weg auf 
die Figuren schauen würde (kleine Figuren). 
 
Dann haben wir schon angefangen zu proben. Wir mussten herausfinden, wie wir einfach 
ein Haus darstellen können oder eine Eisfläche – was für Stimmen die Mädchen haben –  
was wir für Kostüme tragen, welche Musik passt und vieles mehr.  
Als Letztes kamen noch die Scheinwerfer dazu. Wir haben ausprobiert, wann welcher 
Scheinwerfer leuchten soll. Wenn wir das Stück vorspielen, drücken wir auf der Bühne 
Fussschalter, dann wechselt der Computer das Licht, so wie wir es programmiert haben. 
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2.3  Wölfe in Mythologie und Kultur 
 
Stefan und ich sind seit vielen Jahren fasziniert von Wölfen. Uns interessiert vor allem, wie 
verschieden der Wolf in verschiedenen Zeiten und Kulturen dargestellt wird. Mal ist er 
böses, allesverschlingendes Monster, mal romantische Traumfigur. 
 
Zum Beispiel gibt es bei den Indianern einen Mythos, nachdem die Menschen vom Wolf 
geschaffen werden. Man erzählt sich, dass in Urzeiten die Erde von selbstsüchtigen  
Wesen bevölkert war. Die Erde schickte den Wolf als Lehrer, um ihnen Gerechtigkeit und 
Weisheit beizubringen. Als diese Wesen dann von einem riesigen Monster bedroht 
werden, tötet der Wolf dieses Monster und schafft aus seinen Körperteilen den Menschen. 
 
In Indien gibt es eine andere Geschichte, in der ein heiliger Wolf die Sonne verschluckt – 
Daraus wurde bei uns die grosse, schwarze Wölfin, die jeden Monat den Mond auffrisst 
und ihn danach wieder hervork....... und so die Mondphasen hervorruft. 
 
In Japan gibt es mehrere Legenden über Menschen, die von Wölfen abstammen und auch 
ihre Gestalt annehmen können. 
 
Übrigens war auch der mongolische Herrscher Dschingis Khan stolz auf seine 
Abstammung von einem Wolf, der nach einem mongolischen Mythos vom Himmel 
hinabgestiegen war, um eine Rehprinzessin zu heiraten. 
 
Bei uns in Europa hat der Wolf dagegen einen schlechten Ruf: in den ältesten 
Überlieferungen der nordeuropäischen Sagenwelt gibt es den Fenriswolf, den 
Weltenverschlinger, der das Ende der Welt herbeiführen wird.	
   
 
Im alten Testament wurde der Wolf ebenfalls als Sinnbild des Bösen, des Teufels 
dargestellt. Deshalb wurden im Mittelalter (was weniger bekannt ist) nicht nur Hexen und 
Hexentiere, also Katzen verfolgt, sondern auch Hunderten von „Werwölfen“ der Prozess 
gemacht. 
 
 

 
 
 
Auch heute sind Geschichten von Werwölfen extrem beliebt: All diesen Geschichten 
gemeinsam ist, dass man durch einen Biss zum Werwolf wird und sich bei Vollmond (oder 
einfach nachts), gegen seinen Willen, in eine mordgierige Bestie verwandelt. 
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Schauen wir uns die Märchen an, so kommt der Wolf im „Rotkäppchen“ und „Der Wolf 
und die sieben Geisslein“ auch nicht gut weg.  
 
Eine kleine Ausnahme ist die Sage von Remolus und Romulus, den beiden Zwillingen, die 
ausgesetzt wurden und dann von einer Wölfin grossgezogen wurden. 
Romulus hat dann Rom gegründet.... 
 

 
 
Erst in den letzten Jahrzehnten sind auch Wolfsgeschichten populär geworden, in denen 
Wölfe positiv dargestellt werden, wie zum Beispiel im Dschungelbuch, wo Mowgli von 
einem Wolfsrudel adoptiert und grossgezogen wird, oder bei Jack Londons „Ruf der 
Wildnis“ oder „Wolfsblut“. 
 
In Comics kennt man „drei kleine Schweinchen“, die den bösen Wolf immer wieder listig 
übertölpeln und bei „Fix und Foxi“ ist Lupo, der Wolf zwar nicht ausgesprochen böse, aber 
ein Vielfrass und Schmarotzer. 
 
Unsere beiden Mädchen, Milla und Blumina sind übrigens keine Werwölfe. Sie können sich 
wann immer sie wollen in Wölfe verwandeln und sind dann „normale“ Wölfe, also keine 
Bedrohung für die Menschen. Sie haben diese Fähigkeit von ihrem Vater geerbt. 
 
2.4  Der Wolf in der Schweiz  
 
Bis zum 16. Jahrhundert lebten Mensch und Wolf einigermassen friedlich nebeneinander. 
Da es aber zu dieser Zeit keine Jagdgesetze gab, wurden immer mehr Beutetiere des 
Wolfes vom Menschen geschossen. Der Wolf „wich“ nun immer mehr auf Nutztiere aus. 
Um die Nutztiere zu schützen, setzte die Regierung hohe Abschussprämien aus, was dazu 
führte, dass der Wolf in der Schweiz bis Ende des 19. Jahrhunderts praktisch ausgerottet 
war. Im Lauf des 20. Jahrhunderts wurden wieder einzelne Wölfe gesichtet, seit 1976 
steht der Wolf in der Schweiz unter Schutz. Seit 1995 findet  eine natürliche 
Rückwanderung statt, so dass heute in der Schweiz mindestens 25 Wölfe leben. 
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2.5  Der Wolf, die Bestie? 
 
Angriffe von Wölfen auf Menschen sind extrem selten. Häufig handelt es sich bei diesen 
agressiven Tieren um „Hybridwölfe“ das heisst, Kreuzungen zwischen Wölfen und Hunden. 
Diese sind meist grösser und stärker als ihre Eltern, haben keine natürliche Scheu vor 
Menschen und sind hochintelligent. 
Natürlich müssen sich Bauern und andere Viehhalter in Wolfsgebieten um 
Schutzmassnahmen für ihre Tiere kümmern. Aber der Wolf als „Gesundheitspolizei“ im 
Wald, der vor allem kranke und alte Tiere reisst, ist ein ökologisch höchst wertvolles Glied 
unter unseren Wildtieren.  
 
Literaturhinweise zum Wolf: 
- Wölfe. Das neue Bild von scheuen Jäger      

von Dr. Angelika Sigl  und Mira Meyer im Nebel Verlag, ISBN: 978-3-86862-022-1 
- Auge in Auge mit dem Wolf. 20 Jahre unterwegs mit frei lebenden Wölfen 

von Günther Bloch und Peter A. Dettling, Kosmos Verlag, ISBN: 978-3-440-13249-4   
- Wölfe in der Reihe "was ist was", Band 104, Tesslof Verlag, ISBN: 978-3-7886-0667-1 
 
2.6  Warum kommen Milla und Blumina aus Kroatien? 
 

 
 
In der Schweiz wachsen Kinder unterschiedlichster Herkunft auf. Uns hat interessiert, wie 
es Milla und Blumina geht, die sich „zwischen Stuhl und Bank“ fühlen, weil sie zu den 
Menschen und zu den Wölfen gehören. Um dieses zwischen Stuhl und Bank sein noch zu 
verstärken, haben wir entschieden, dass die Hauptfiguren ursprünglich aus einem anderen 
Land kommen. So kommt es, dass Milla und Blumina einmal im Stück auch sagen: „Und 
ich? Wer bin denn überhaupt ich?“ 
 
Der Wolf ist in unserer Geschichte nicht primär ein Symbol für eine fremde Kultur, sondern 
für die innere Sehnsucht nach Heimat. Das ist als Theorie gar nicht leicht zu verstehen, 
wenn man aber das Stück sieht, ist es ganz einfach. Darum erzählen wir diese Geschichte.  
 
Die Sehnsucht nach Heimat tragen wir alle in uns, ganz unabhängig von unserer Herkunft. 
Was für die Einen Heimat bedeutet, ist für Andere unbekannt oder fremd. Manchmal hat 
man vor Fremdem oder Unbekanntem Angst, man versteht es nicht. 
Der Wolf ist ein Symbol für das Böse, so lange man ihn nicht kennt. Lernt man ihn kennen 
wird klar, ein Wolf ist ein Wolf und nur in den Augen der Menschen „böse“. Löwen, Tiger 
oder Bären sind genauso Raubtiere wie Wölfe und um ein vielfaches gefährlicher für den 
Menschen, sie aber haben das „Glück“ einen besseren Ruf zu haben. 
 
Der Wolf soll in unserem Stück ein Sinnbild für Stärke sein, eine Herkunft, auf die Blumina  
und Milla stolz sein können. Und dennoch müssen sie lernen, mit der Menschenwelt klar 
zu kommen.  
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Theaterspiele     

Blumina und Milla können sich in Wölfe verwandeln. In der Menschenwelt ist es dabei ganz 
selbstverständlich, dass sie Menschen sind und bei den Wölfen im Wald ist es ebenso 
selbstverständlich, dass sie Wölfe sind. Eine Brücke zwischen diesen Welten zu finden, 
das müssen die beiden Mädchen alleine schaffen.  

 

3.1  Rudelspiele  
 
 
Theaterexperiment 1 
 
Geeignet:  Unter- und Mittelstufe 
Dauer:  30min 
Raum:  normaler Raum 
 
Die Kinder stehen im Kreis. Ein Wolf fängt an zu heulen, das Heulen wird vom Spieler 
rechts übernommen und geht so im Kreis herum. Das Heulen darf nie abbrechen. Ein Wolf 
muss so lange heulen, bis der nächste Mitspieler eingestiegen ist.  
 
Erweiterung 
Nun kann das Heulen auch quer durch den Kreis gegeben werden. Eine wölfische Geste 
kann mit dazugenommen werden, damit klar ist, wem das Heulen weitergegeben wird. 
 
 
Theaterexperiment 2 
 
Geeignet:  Unter- und Mittelstufe 
Dauer:  45 min 
Basis:   ein grosser Raum, ev. Musikanlage  
 
Die ganze Klasse ist ein Rudel. Alle bewegen sich auf die gleiche Art und Weise durch den 
Raum (laufen, kriechen, rennen, hüpfen, Arme schwingend...). Möchte ein Rudelmitglied 
aus dem Rudel ausbrechen, lösst er/sie sich heraus und schlägt eine Bewegung durch 
den Raum vor. Schliesst sich mindestens eine andere Person an, bilden sie ein neues 
Rudel. Ein Rudel müssen also mindestens zwei Personen sein. Schliesst sich niemand 
dem Impuls zu einem neuen Rudel an, muss sich auch die Impuls gebende Person wieder 
einem bestehenden Rudel anschliessen. Jeder Person steht es frei, jederzeit das Rudel zu 
wechseln oder ein Neues zu gründen. Es können beliebig viele Rudel entstehen. (Musik 
kann helfen, in Bewegung zu kommen). 
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Theaterexperiment 3 
 
Geeignet:  Unter- und Mittelstufe 
Dauer:  45 min 
Basis:   ein grosser Raum, Erweiterung: Tisch und Stühle  
 
Gruppen von ca. 5 Kindern finden sich zusammen. Sie bilden zusammen ein Wolfsrudel 
und brauchen nonverbale Zeichen, um sich zu verständigen. 3 Zeichen werden erfunden. 
 
Bsp:   -  Ein hohes Jaulen heisst: Gefahr, alle müssen sich verstecken 

-  Scharren am Boden heisst, Krallen wetzen für die Jagt 
 

Wenn die Gruppen bereit sind, improvisieren sie eine Rudelszenen, in denen die Zeichen 
eingesetzt werden. Das Publikum rät nun, welche Zeichen es gibt und was sie bedeuten. 
 
Erweiterung  
Die Kinder sind nun eine Familie am Tisch. Wieder werden 3 Zeichen vereinbart und dann 
erraten. 
 
Bsp:   -  Niesen heisst: Alle springen auf den Tisch und strecken die Hände hoch  

-  Beide Handflächen auf den Tisch heisst: Alle beginnen zu schluchzen 
 
 
Theaterexperiment 4 
 
Geeignet:  Unter- und Mittelstufe 
Dauer:  30min 
Raum:  normaler Raum 
 
Die SpielerInnen stehen in einem Kreis. Ein Spieler verlässt den Raum, nun wählt die 
Gruppe einen Leitwolf. Alle Wölfe aus dem Rudel folgen ab Spielbeginn den Bewegungen 
des Leitwolfs, die dieser stehend ausführt. Der einzelne Spieler kommt nun zurück und 
stellt sich in die Mitte des Kreises. Seine Aufgabe ist es, herauszufinden, wer im Rudel der 
Leitwolf ist. (Es können auch mehrere Kreise à ca. 6 Kinder gebildet werden) 
 
Erweiterung  
Alle Spieler stehen im Kreis. Jetzt wird kein Leitwolf mehr gewählt. Das Rudel ist gefordert, 
gemeinsam Bewegungen zu kreieren, ohne das zu erkennen ist, von wo sie ausgehen.  
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3.2  Welches Tier bin ich?   
 
Theaterexperiment 5 
 
Geeignet:  Unter- und Mittelstufe 
Dauer:  1 Lektion 
Basis:   ein grosser Raum, Musikanlage 
 
Tanzmusik läuft. Die Kinder laufen/tanzen durch den Raum, möglichst jedes seinen Weg, 
keine Kreise laufen. Die Kinder sind aufgefordert, allein zu spielen, keine Interaktionen, was 
es rundherum braucht, imaginiert sich jeder Spieler. Der/die Leitende bedient die 
Musikanlage. 
 
Die Anleitungen werden über die Musik gesprochen:  
 
Anleitung: 

 Wenn die Musik stoppt, frieren alle an Ort und Stelle ein; Musik stoppt  
 Wenn die Musik stoppt, sind alle BauarbeiterInnen; Musik stoppt 
 Weitere Rollen erspielen lassen Bsp.: Vögel, Grossmütter, Frösche, Engel, Drachen, 

Enten, BettlerInnen, Schlangen, Hunde, PolizistInnen, Löwen...  
 

 Wähle ein Tier aus, in das du dich gern zwischendurch verwandeln würdest, so wie 
sich Milla und Blumina in Wölfe verwandeln können 

 Wenn die Musik stoppt, ist dieses Tier am fressen; sich am Putzen; am Nahrung 
suchen; auf der Flucht; am schlafen; in Gefahr 

 
Nun gibt es einen Wechsel: immer wenn die Musik läuft, sind die Kinder Tiere. 
Wenn es still ist, sind die Kinder nun Menschen in sozialen Situationen. Wenn die 
Musik langsam einfadet, verwandelt sie sich. Jeweils in die Musik hinein kommen 
die Anleitungen: 

 
 Soziale Situationen: am Bahnhof; Zuhause in der Küche; im Einkaufszentrum; im 

Schwimmbad; in der Schule; im Kino; auf der Eisbahn; auf dem Pausenplatz; im 
Park... 

 
Erweiterung 1 

 2 Kinder erfinden zwei Szenen: jedes Kind erfindet eine Szene aus dem Alltag, in 
der es besonders toll wäre, sich in sein Tier verwandeln zu können. Sie spielen die 
2 Szenen zusammen durch 
 

Erweiterung 2 
 2 Kinder erfinden eine Szene; Ein Märchen- Abenteuer, dass sie nur erleben 

können, weil sie sich im richtigen Moment in Tiere verwandeln können 
 

Erweiterung 3 
 Die Kinder die das möchten, können ihr Tier der Klasse vorspielen, die Klasse errät, 

welches Tier es ist 
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Theaterexperiment 6 
 
Geeignet:  Unter- und Mittelstufe 
Dauer:  1 Lektion 
Basis:   ein grosser Raum, Musikanlage 
 
Tanzmusik läuft. Die Kinder laufen/tanzen durch den Raum, möglichst jedes seinen Weg, 
keine Kreise laufen. Die Kinder sind aufgefordert, alleine zu spielen, keine Interaktionen, 
was es rundherum braucht, imaginiert sich jeder Spieler. Der/die Leitende bedient die 
Musikanlage. 
 
Anleitung: 

 Wenn die Musik stoppt, frieren alle an Ort und Stelle ein; Musik stoppt  
 Wenn die Musik stoppt, sind alle BauarbeiterInnen; Musik stoppt 
 Weitere Rollen erspielen lassen Bsp.: Vögel, Grossmütter, Frösche, Engel, Drachen, 

Enten, BettlerInnen, Schlangen, Hunde, PolizistInnen, Löwen...  
(wechselweise Tiere und soziale Rollen oder Berufe) 

 (Thematischer Zoom ins Schulzimmer) Wenn die Musik stoppt, sind alle 
HausabwartInnen; Pferde; LehrerInnen; Katzen; SchülerInnen  
 

 Wenn die Musik stoppt, wählt jeder für sich, welches Tier er/sie am ehesten ist, 
wenn er/sie in der SScchhuullee ist 

 Wenn die Musik stoppt, ist dieses Tier am fressen; sich am Putzen; am Nahrung 
suchen; auf der Flucht; am schlafen; in Gefahr 
 

 Wenn die Musik stoppt, wählt jeder für sich, welches Tier er/sie am ehesten ist, 
wenn er/sie ZZuuhhaauussee ist 

 Wenn die Musik stoppt, ist dieses Tier am fressen; sich am Putzen; am Nahrung 
suchen; auf der Flucht; am schlafen; in Gefahr 

Im Raum wird eine Linie gezogen, Schul- Tier rechts, Zuhause- Tier links. Wer über die 
Linie geht, verwandelt sich vom einen Tier ins andere. 
 
Erweiterung 1 
Nun sucht sich jedes Tier im linken sowie im rechten Raum ein Nest. Ist es im Wald unter 
einem Baumstrunk, in einer Höhle, in der Erde? Was hat es da, wie riecht es, wie fühle es 
sich an?  
 
Erweiterung 2 
Die Kinder können nun vom einem Zuhause ins andere wechseln. Wenn sie sich 
unterwegs begegnen, können sie sich in ihrer Tiersprache „hallo“ sagen. 
 
Erweiterung 3  
Die Kinder wechseln noch immer von einem Nest zum anderen, wenn sie sich nun 
begegnen, verwandeln sie sich in Menschen und begrüssen sich, halten einen kurzen 
Schwatz. Danach werden sie wieder zu Tieren. 
 
Erweiterung 4 
Jedes Kind sucht sich ein Klassenkamerad aus, den es nun in sein Nest einlädt und ihm 
zeigt, wo es ist, wie es eingerichtet ist, riecht, sich anfühlt. 
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4  Wolfsgeschichten schreiben   

 
Ausgangsidee um eine Geschichte zu schreiben: 
 
Titel: „der Wolf und ich“ 
 
Die Kinder erfinden eine Geschichte, in der sie einem Wolf begegnen. 
Sie sind frei zu entscheiden, ob es sich dabei um einen Wolf im Zoo, in freier Wildbahn, 
einen Werwolf, einen Wolf aus einem Märchen, einen Plüschtier-Wolf oder um Milla oder 
Blumina aus dem Theaterstück handelt. 

 
 

5  Wolf zeichnen 
 

 
 
Aufwand:  20min 
 
Material:  schwarzer Filzstift, weisser deckender Filzstift oder weisse Plakatfarbe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auflösung Memorie S. 3: 1g, 2h, 3a, 4e, 5i, 6f, 7d, 8b, 9c 
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6 Basteln  
 
6.1 Sockenwolf  
  
  

 
 
 
Aufwand:  Unterstufe: Doppelstunde 
       Mittelstufe circa 50 Min. 
 
Material:  Socke (Erwachsenengrösse), Ölkreiden, Kunstpelzrest, 2 Knöpfe für die Augen 
 
1  Die Handgrösse einzeichnen, aus der Ferse wird der Unterkiefer (Daumen) 
2  Abschneiden, auf den linken Seite zunähen, verstürzen 
3  Aus dem abgeschnittenen Teil zwei Ohren nähen 
4  An den Kopf annähen 
5  Mit Ölkreiden den Wolf einfärben, den Mund röten 
6  Um den Hals Pelzkragen ankleben 
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6.2 Handpuppenwölfchen  
 
 

 
 
 
Aufwand:  20 Min. für’s Modellieren, 1 Tag Trockenzeit, 50 Min. Bemalen, Fertigstellen 
 
Material:  Pappmaché Pulver (Firma Eberhard Faber), 2 Holzkugeln, evt. Zähnchen (aus 
Fimo oder Zahnstocher), Socke oder Filz oder Stoff in Kegelform für den Körper 
 
Pappmaché-Pulver mit Wasser verkneten. 
1 Aus der Pappmaché-Masse eine Kugel formen. 
2 Aus der Kugel heraus den Wolfskopf formen, Kiefer herausdrücken, Ohren formen, 
Augen hineindrücken, darauf achten, dass der Hinterkopf flach bleibt, damit man den  
Kopf gut auf den Körper kleben kann. 
3 mit spitzem Gegenstand Maul modellieren 
4 Kopf trocknen 
5 Kopf bemalen und auf Körper kleben 
6 ein Kunstpelzstück als Halskrause ankleben 
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6.3  Grosse Wolfspuppen   (wie wir sie in unserem Stück verwendet haben) 
 

 
 
Aufwand:  Modellieren circa 50 Min. 1 bis 2 Tage trocknen, 50 Min. Bemalen, 
       Fertigstellen 
 
Material:  Styrofoam-Platte (gibt es preiswert als Isoliermaterial im Baumarkt) 8x8x14 cm 
pro Wolf, Holzmodelliermehl, Wasserschälchen zum Modellieren, Glasnuggets für die 
Augen, evt. Zähne (Steine, Holz etc.), Rundholzstück oder Vierkantholz für den, 
Führungsstab, Kunstpelz 
 
1 Rohling: Styrofoam zuschneiden mit einem normalen Messer mit Wellenschliff. Die 
Kanten auf allen vier Längsseiten brechen, für die Schnauze nur oben und an den Seiten 
Material abschneiden, der Unterkiefer bleibt gerade. Das Maul einkerben (Unterkiefer 
etwas kürzer, nur circa 1/3 der Höhe des Oberkiefers) 
 
2 Holzmodelliermehl mit Wasser verkneten, den Rohling mit Wasser befeuchten, kleine 
Stückchen auf dem Rohling verstreichen, wie eine "Haut". 
3 Ohren formen. Für die Augen mit Schere ein Loch bis in den Styrofoam hineinbohren, 
Glasnuggets hineindrücken 
4 Augenlider mit Würstchen aufmodellieren 
5 für die Nase Knubbel aufsetzen 
 
Trocknen (evt. bei 60° im Backofen, Kelle in Türe stecken) 
Bemalen, Führungsstab einleimen, Pelz zusammennähen, an den Kopf anleimen 
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7  Lieder und Gedichte 
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Wolf Pack  
 
by Yvette Yvonn, 1998 
 
Darkness breaks, 
Moon awakes, 
Night now brins the stars it makes. 
 
Moon beams fall, 
Light up all, 
From sivery woods there comes call. 
 
Grayish blur, 
Shaggy fur, 
Food is this night creatures lure. 
 
Brown deer, 
Very near, 
It is brought down full of fear. 
 
Deadly bite, 
Very tight, 
Every wolf will feast tonight. 
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